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Die schönsten Seiten Norderneys

NORDERNEYER ZEITUNG

Staatsbad bietet Workshop
für Gastgeber an

TOURISMUS 2.0

Bürgerinitiative KURVE
beseitigt Zigarettenkippen

FÜR NATUR UND 

UMWELT

Dringende Investitionen notwendig 
Ersatzdrehleiter kostet 330 Euro pro Tag

INSELWEHR IM 

ALARMSTATUS

norderneyerzeitung
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Exklusive Apartments für individuelle Erholung

Genießen Sie Ihren Norderney-Aufenthalt im modernen  

Ambiente unseres Hauses. Wir verfügen insgesamt  

über neunzehn Appartements: 2-Zimmer- und  

3-Zimmer-Appartements mit gehobener Ausstattung.  

Diese sind hell und großzügig geschnitten und mit modernen  

Möbeln in mediterranen Farben eingerichtet.  

Alle Wohnungen sind barrierefrei und jedes Geschoss  

kann bequem mit dem Aufzug erreicht werden. 

Buchungsanfragen: 04932 / 16 46 oder 

Jann-Berghaus-Straße 22

www.boardinghaus-norderney.de

Wir setzen Ihre Anzeige perfekt 

ins Bild

Telefon 840 17 80
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Investitionen: 
Feuerwehr im Alarmstatus

Von Manfred Reuter

Norderney – Die Freiwillige Feuerwehr Norderney 
steht in Sachen Investitionen vor einem wegweisenden 
Jahr. Nicht nur, dass es in der Vergangenheit mehrfach 
Ärger mit der Drehleiter gegeben hat. Im Inselosten ist 
der Löschteich Harms alles andere als funktionstüchtig, 
weshalb es schon vor Jahresfrist intern heftige Kritik an 
der Stadt gegeben hat – wenn auch hinter vorgehaltener 
Hand. Kritik war auch in den vergangenen Wochen zu 
vernehmen, als es beispielsweise um die Verzögerung bei 
der Anschaffung von Bekleidung ging oder um längst 
bekannte Leckagen im Gerätehaus. 
Die Norderneyer Zeitung (NoZ) wollte es genau wissen. 
Allerdings gab die Inselwehr die Fragen auf  direktem Weg 
weiter an Bürgermeister Frank Ulrichs. Stadtbrandmeister 
Ralf  Jürrens: „Selbstverständlich könnte ich Ihre Fragen 

beantworten, was ich aber in meiner Position als StBm 
(Stadtbrandmeister, Anm. d. Red.) nicht darf. Ich habe 
Ihre Anfragen an unseren Bürgermeister Frank Ulrichs 
weitergeleitet, mit der Bitte sie zu beantworten.“
Der Rathauschef  nahm sich denn auch des 18 Punkte 
umfassenden Fragenkatalogs unserer Zeitung an. Bevor er 
jedoch ans Eingemachte ging, bemühte er den Paragrafen 
zwei des niedersächsischen Brandschutzgesetzes, wonach 
der Stadt Norderney „der abwehrende Brandschutz und 
die Hilfeleistung auf  ihrem Gebiet“ obliege. Zur Erfüllung 
dieser Aufgaben habe sie eine „den örtlichen Verhältnissen 
entsprechende leistungsfähige Feuerwehr aufzustellen, 
auszurüsten, zu unterhalten und einzusetzen“. Die Kosten 
der Ausrüstung, der Unterhaltung und im Regelfall auch des 

Weiter auf Seite 6

Ersatzdrehleiter kostet täglich 330 Euro Miete – Neuanschaffung 

verschlingt 900.000 Euro – Löschteich im Inselosten praktisch 

funktionsunfähig – Leckagen im Gerätehaus 

„Nicht betriebsbereit”. Die Norderneyer Inselwehr machte kürzlich in einer Pressemitteilung in aller Deutlichkeit auf die 

Funktionsunfähigkeit der Drehleiter aufmerksam.                                                          Foto: Freiwillige Feuerwehr Norderney
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Veranstaltungsort

Meine Woche auf  der Insel
Veranstaltungen vom 12. bis 18. Januar auf Norderney

FÜHRUNG DURCHS BADEMUSEUM

Montag, 13. Januar, 16 Uhr, Bademuseum
Abendführung mit Erklärungen zur Geschichte des 
Nordseebades Norderney sowie durch die Dauerausstellung 
„Reiselust & Badespaß“, Dauer: rund 90 Minuten, Kosten: 
sechs Euro pro Person (inklusive Getränk).

BESUCHERZENTRUM INTENSIV

Dienstag, 14. Januar, 11 Uhr, WattWelten
Führung durch die Ausstellung mit vielen spannenden 
zusätzlichen Informationen. Für Erwachsene und 
Jugendliche ab 16 Jahren. Dauer rund eine Stunde, Kosten: 
zehn Euro (Eintritt Ausstellung und Führung). Anmeldung 
und Information in den WattWelten oder unter Telefon 
04932/2001.

VÖGEL IM WATTENMEER

Mittwoch, 15. Januar, 11 Uhr, Surferbucht (Nordost-
Kurve)
Ein Blick in die faszinierende Vogelwelt des Wattenmeers. 
Wir folgen dem Deich an der Surferbucht bis zur 
Beobachtungshütte am Südstrandpolder und schauen 
uns je nach Jahreszeit die Zug- oder Brutvögel der Insel 
an. Ferngläser und ein Spektiv werden mitgebracht, falls 
vorhanden bitte auch das eigene Fernglas mitbringen. 
Erwachsene zehn Euro und Kinder sechs Euro. Anmeldung 
und Information unter Telefon 04932/2001.

KÜSTENSCHUTZ IM WELTNATURERBE

Montag, 13. Januar, 10 Uhr, WattWelten
Kommen und entdecken, wer und was alles dafür sorgt, 
dass Norderney nicht schrumpft. Die Küstenschutzbauten 
anschauen, die auch als Lebensraum für Tiere und 
Pflanzen dienen. Dauer zirka eineinhalb Stunden,  
Kosten: Erwachsene sechs Euro und Kinder fünf  Euro. 
Anmeldung und Information in den Watt Welten oder 
unter Telefon 04932/2001.

KLAVIERKONZERT MIT SVEN 

GROSSKOPF

Sonntag, 12. Januar, 20 Uhr, Conversationshaus
Freuen Sie sich auf  ein niveauvolles Konzert mit 
traumhaften Melodien der Klassik, des Filmgenres, 
Swing, Rock & Pop sowie populärer Musicals. 
Eintritt: frei (Eine Leistung der Norderney-Card).

KINO: VAN GOGH 

AN DER SCHWELLE ZUR EWIGKEIT

Freitag, 17. Januar, 20 Uhr, Conversationshaus
Biografisches Drama mit Willem Dafoe über die letzten 
Jahre des weltberühmten niederländischen Künstlers 
Vincent van Gogh. Zirka 112 Minuten, ab 0 Jahre. Eintritt: 
acht Euro, Tickets online. 

KINO: DER GEHEIME ROMAN DES 

MONSIEUR PICK

Mittwoch, 15. Januar, 20 Uhr, Conversationshaus
Mit fröhlicher Klugheit erzählt der Film von der Liebe zu 
den Büchern, von der Lust am Erzählen und vor allem 
an der Enthüllung. Mit hinterlistigem Humor verwickelt 
Regisseur Rémi Bezançon in ein abenteuerliches 
Versteckspiel voller Finten und Überraschungen. Eine 
fesselnde Parodie der Verlagsbranche und gleichzeitig 
ein unterhaltsamer wie intelligenter Kinospaß. Zirka 100 
Minuten, ab 0 Jahre. Eintritt: acht Euro, Tickets online.
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AG Umwelt der Norderneyer Bürgerinitiative 

KURVE machte auf die Problematik von 

Zigarettenkippen aufmerksam    

 
Norderney - Mit einer Aktion zum Thema Verschmutzung 
der Insel Norderney durch Zigarettenkippen machte 
die AG Umwelt der Bürgerinitiative „KURVE“ am 
Neujahrstag beim traditionellen Anbaden am Norderneyer 
Weststrand aufmerksam. Die Akteure verteilten 1000 
Taschenaschenbecher sowie Infomaterial an Gäste 
und Insulaner, um für die Umweltgefahren, die von 
achtlos weggeworfenen Zigarettenkippen ausgehen, zu 
sensibilisieren.  
Zigarettenkippen seien nicht nur an Strand, Promenade 
und im Stadtkern von Norderney ein ästhetisches Ärgernis, 
sie stellten auch eine Form von Sondermüll dar, der in 
der Umwelt, besonders im UNESCO-Weltnaturerbe 
Wattenmeer, nichts zu suchen habe, heißt es in einer 
Pressemitteilung. „Zigarettenkippen im Strandbereich sind 
dabei doppelt gefährlich.“ Dazu führen die Umweltschützer 
folgende Gründe an: 
Erstens: Die Filter bestehen in der Regel aus Zelluloseacetat 
– und sind nicht biologisch abbaubar. Die Filter zersetzen 
sich in immer kleinere Teile – ein direkter Eintrag von 
Mikroplastik ins Meer.
Zweitens: In einer benutzen Zigarettenkippe stecken 
mehr als 7000 Giftstoffe, neben dem Nervengift Nikotin 
auch andere Substanzen wie Arsen, Blei, Chrom, Kupfer, 
Cadmium, Formaldehyd, Benzol und polyzyklische 
aromatische Kohlenwasserstoffe. Sowohl das Mikroplastik 
als auch die ihm anhaftenden Schadstoffe werden von 
Meerestieren aufgenommen und reichern sich so in der 
Nahrungskette an. Aber auch die ausgeschwemmten 
Schadstoffe können negative Auswirkungen auf  die 
sensiblen Meeresorganismen haben, betonen die Akteure 
von „KURVE“. 
Die Bürgerinitiative fordert daher auch für Norderney die 
Einführung von Strandaschenbechern, wie es auch schon 
auf  anderen ostfriesischen Inseln praktiziert wird. Hierbei 
sollen sowohl die Gastronomen an der Strandpromenade, 
die AG Reederei Norden-Frisia, die Kurverwaltung und 
die Stadtverwaltung angesprochen werden, um gemeinsam 
eine nachhaltige Lösung zu finden.  
Die Bürgerinitiative KURVE (Klima – Umwelt – 
Ressourcen – Verkehr – Energie) wurde im August 2019 
von Norderneyerinnen und Norderneyern gegründet, um 
in verschiedenen Lebensbereichen mehr Nachhaltigkeit 
einzufordern und den Wandel dorthin aktiv mitzugestalten.  
Die Aktion wird finanziell unterstützt durch den 

NEUJAHR: AKTION GEGEN 
INSELVERSCHMUTZUNG 

NEUE REGELUNGEN BEI 

ABFALLKALENDER

Aurich/LKA -  Vor Weihnachten sind die Abfuhrkalender 
2020 für den Landkreis Aurich verschickt worden. 
Diese gehen bei Mietimmobilien nicht mehr direkt an 
die Bewohnerinnen und Bewohner, sondern an die 
Eigentümer der Gebäude. Diese sind als Vermieter künftig 
in der Pflicht, ihren Mieterinnen und Mietern die neuen 
Kalender zukommen zu lassen.
Die Abfuhrkalender sind aber auch online unter 
www.landkreis-aurich.de/abfuhrkalender
abrufbar und können dann ausgedruckt werden. 
Die jeweiligen Kalender für 2020 sind dort bereits 
hinterlegt. Bis Ende des Jahres beinhalten die PDF-
Dokumente des Online-Abfuhrkalenders zwei 
Seiten (für 2019 und 2020). Die Abfall-App der 
Abfallwirtschaft Landkreis Aurich ist Ende des Jahres 
natürlich ebenfalls für das neue Jahr aktualisiert worden.

Sie leisteten am Neujahrstag ganze Arbeit: Die Akteure der 

Umweltorganisation KURVE.

Förderverein Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer 
(Anschaffung der Taschenaschenbecher) und vom BUND-
Projekt „Plastikfreie Küste – Inseln als Startpunkt des 
Wandels“ (Druckkostenzuschuss).
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Einsatzes trage die Stadt. Und: „Nach Paragraf  110, Absatz 
2, des niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
sind bei der Ausrüstung jedoch stets die Grundsätze einer 
sparsamen Bewirtschaftung zu beachten.“ Aus diesem 
Grund sei ihm die Presseanfrage der NoZ seitens der 
Wehrführung weitergeleitet worden. Selbstverständlich 
werde die unmittelbare Pressearbeit der Feuerwehr 
- bezogen auf  Einsätze und Alarmierungen - in der 
gewohnten Qualität von dort fortgesetzt. 
Bürgermeister Ulrichs hat die Fragen der NoZ so 
beantwortet: 

NoZ: Um welche Funktionsstörungen handelt es sich 
bei der Drehleiter?

Ulrichs: Der Korb nivelliert sich nicht aus. Er versucht 
vergebens in die waagerechte Arbeitsstellung zu kommen 
und neigt sich dabei ständig vor und zurück. Beim Ausfahren 
des Leiterparks läuft dieser, nachdem die Bedieneinheit 
nicht mehr betätigt wird, etwa 40 Zentimeter nach.

NoZ: Sind diese Funktionsstörungen zu beheben 
oder wäre eine neue Drehleiter die bessere Variante?

Ulrichs: Im Jahr 2016 wurde die Drehleiter einer größeren 
Inspektion und Nachrüstung unterzogen. Nach diesen 
Arbeiten sollte laut Hersteller die Drehleiter noch zehn 
Jahre zuverlässig in Betrieb bleiben können. Die Kosten 
für diese Arbeiten beliefen sich auf  mehr als 108.000 Euro. 

Fortsetzung von Seite 3

FEUERWEHR
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Betroffene berichten an Norder Schule über ihre 

Erfahrungen
Norden/LKA. Man darf  die Augen davor nicht 
verschließen. Auch Drogen kennen keine Grenzen. 
Christoph Rohr, Suchttherapeut und seit 33 Jahren an der 
Dietrich-Bonhoeffer-Klinik in Ahlhorn tätig, war kürzlich 
gemeinsam mit acht ehemals abhängigen Jugendlichen 
Gast an der Kooperativen Gesamtschule (KGS) in Norden.
94  Schülerinnen  und  Schüler  des  neunten  Jahrgangs  
ließen  sich  von  den  Patienten  der  Suchtklinik berichten, 
was es bedeutet, süchtig zu sein und wie der Weg aus der 
Sucht gelingen kann. Die Erfahrungsberichte, die Teil 
der Suchttherapie sind, machten auch Außenstehenden 
deutlich, wie schwer es für Betroffene ist, wieder ein 
drogenfreies Leben zu führen. „Die Jugendlichen 
berichteten sehr offen über ihren ganz persönlichen Weg in 
die Drogensucht, ihr privates Umfeld und über den harten 
Weg des Drogenentzugs und der Therapie in der Dietrich-
Bonhoeffer-Klinik. Die Schüler der KGS sollten so mit 
anderen Lebenswegen konfrontiert und für die Anzeichen 
einer Sucht sensibilisiert werden“, heißt es dazu in einer 
Pressemitteilung des Landkreises Aurich. 
Das  Projekt  ist  Bestandteil  des  Drogenpräventionskonzeptes  
der Norder Schule.  Die Veranstaltung war im Zuge 
des Projekts Suchtprävention in Schulen (SiS), das 
als interkommunale Maßnahme in den Gemeinden 
Krummhörn, Hinte, Hage sowie der Stadt Norden erfolgt, 
von der KGS Norden initiiert worden. Es wurde vom Amt 
für Kinder, Jugend und Familie des Landkreises Aurich 
koordiniert.

DER HARTE 
WEG AUS DER 
DROGENSUCHT
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Zirka ein Jahr später stellten sich immer wieder 
Funktionsstörungen ein und es gab  mehrere 
Reparaturversuche seitens der Herstellerfirma. 
Der letzte größere Reparaturversuch habe im 
September 2019 stattgefunden. Leider sei im 
November aber wieder ein Problem aufgetaucht, 
welches jedoch durch einen Servicetechniker vor 
Ort schnell habe behoben werden können. „Auch 
nach dieser Reparatur bestand die Hoffnung, dass 
die Fehlerserie damit behoben sei. Dem war nicht 
so. Die Behebung der aktuellen Fehlfunktion steht 
noch aus, denn zu diesem Zweck muss unsere 
Drehleiter wieder zum Hersteller nach Karlsruhe 
gebracht werden. Ob sie repariert werden kann 
und wie lange sie danach fehlerfrei funktionieren würde, 
kann nicht gesagt werden“, so Ulrichs. Aus all den 
Gründen seien „bereits vor geraumer Zeit die Arbeiten zur 
Durchführung der Ausschreibung einer neuen Drehleiter 
aufgenommen“ worden. 
Was eine Reparatur der Drehleiter koste, sei nicht 
abzuschätzen. Der Aufwand liegt laut Ulrichs mindestens 
im hohen vierstelligen Bereich. Für die Beschaffung 
einer neuen Drehleiter seien 900.000 Euro eingeplant. 
Für die Reparatur 2019 seien bislang 4500 Euro in 
Rechnung gestellt worden. Das derzeitige Ausleihen der 
Ersatzdrehleiter koste pro Tag 330 Euro.  

Ein dickes Brett hat die Feuerwehr – respektive die Stadt – 
unterdessen auch im Inselosten zu bohren. Zumindest ist 
der Löschteich Harms ganz offensichtlich funktionsunfähig.  
Nach den Worten von Frank Ulrichs hat die Feuerwehr 
bereits 1988 mitgeteilt, dass durch den Bau einer 
Wasserleitung zum Inselosten der natürliche Löschteich bei 
der Domäne Tünnbak im Grunde überflüssig geworden 
sei. Ulrichs: „Die Teiche im Inselosten sollten, weil sie nun 
einmal vorhanden waren, ohne besondere Aufwendungen 
erhalten bleiben. Demgemäß befindet sich der Teich 
bei der Domäne Tünnbak in einem den aktuellen DIN-
Vorschriften nicht entsprechenden Zustand. So müsste 
zum Beispiel zur Löschwasserentnahme ein Saugschacht, 
zumindest aber ein Saugrohr, vorhanden sein. Zudem 
müsste die Zufahrt/Zugang verbessert und der Teich 
wahrscheinlich entschlammt werden.“

Vorwiegend werde die Versorgung mit Löschwasser derzeit 
über das Trinkwasserrohrnetz sichergestellt, betont der 
Bürgermeister. In Absprache mit dem Brandschutzprüfer 
des Landkreises Aurich werde auf  eine DIN-konforme 
Herstellung von Teichen verzichtet. Vielmehr sollen dort 
Löschwasserbrunnen eingerichtet werden. Ulrichs: „Für 
den Haushalt 2020 sind dafür Mittel eingeplant.“

Was die neuen Schutzanzüge angeht, ist laut Ulrichs 
nach Durchführung des Ausschreibungsverfahrens der 
Auftrag am 17. September 2019  erteilt worden. Es sei 
eine Lieferzeit von 13 Wochen vereinbart worden. Ulrichs: 
„Die Einsatzhosen sind mittlerweile eingetroffen, und die 
Auslieferung der Einsatzjacken dürfte spätestens in der 
fünften Kalenderwoche erfolgen.“
Die Frage, ob es diesbezüglich Probleme gegeben 
habe, beantwortet Ulrichs so: „Es gab Klärungsbedarf  
hinsichtlich vom Auftragnehmer geforderter Zusatzkosten 
sowie logistische und produktionstechnische Probleme 
beim Hersteller.“

Unterdessen bestätigte Bürgermeister Ulrichs, dass die 
im Gerätehaus vorhandenen Leckagen beseitigt werden 
sollen. Auch diesbezüglich macht sich in Feuerwehrkreisen 
Ungeduld breit. Ulrichs beruhigt: „Die Abdichtung soll 
erneuert werden. Es wird alsbald ein abschließendes 
Gespräch zwischen der Feuerwehr, den Technischen 
Diensten und dem Bürgermeister geben. Danach soll der 
Mangel kurzfristig beseitigt werden.“

Gleichzeitig bestätigte Frank Ulrichs, wonach die Feuerwehr 
ihm die Gesamtthematik mitgeteilt habe mit  der Bitte, eine 
rasche Unterstützung bei der Bewältigung der Probleme 
einzuleiten. „Dies trifft zu. Allerdings ist der Bürgermeister 
ohnehin kraft seines Amtes oberster Dienstherr der 
Feuerwehr und als Hauptverwaltungsbeamter für die 
Feuerwehr verantwortlich und somit Ansprechpartner. 
Dieser Verantwortung kommt er seit Jahren in 
vorbildlicher Weise nach. Die Feuerwehr Norderney ist 
hinsichtlich ihrer Ausstattung und ihrer Leistungsfähigkeit 
hervorragend aufgestellt und braucht im Landkreis Aurich 
keinen Vergleich zu scheuen.“ 

FEUERWEHR

Sie kostet die Stadt Norderney täglich 330 Euro: Die geliehene Drehleiter 

der Norderneyer Inselwehr.            Foto: Freiwillige Feuerwehr Norderney
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Norderney 

Im vorigen Jahrzehnt 
wurden Seidenreiher 
(Egretta garzetta) schon 
mehrmals sporadisch nicht 
nur  im norddeutschen 
Raum, sondern auch 
auf  der Insel Norderney 
festgestellt. In den 
vergangenen Jahren 
werden sie als Irrgäste, 
wohl im Zusammenhang 
mit einer von Südeuropa 
und Nordafrika 
ausgehenden langsamen 
Arealerweiterung häufiger 
gesehen. 

Die Hauptverbreitungs-
gebiete dieser hübschen 
und eleganten Reiherart 
liegen in Südeuropa, Afrika, 
Südasien und reichen 
von den Philippinen 
bis nach Australien. 
Frühere Vorkommen in 
Mitteleuropa wurden 
durch die Abschüsse für 

den Erhalt der am 
Kopf  wachsenden 
Schmuckfeder n 
für Damenhüte 
fast völlig 
dezimiert. 
In dem hier 
b e h a n d e l t e n 
Zeitraum (seit 
1962)  hielten 
sich nach der 
Erstbeobachtung 
im Mai 1967 bis 
zum 16. August 
2019 an die neun 
Seidenreiher an 
den verschiede-
nen Teichen im 
Südstrandpolder 
auf. Im April 1969 
blieb einer eine Woche lang, 
und ein weiterer am 31. 
Mai 1983 fast am Inselende 
in Höhe der Postbake, wo 
er zeitweise von etwa 30 
Austernfischern verfolgt 
wurde. 

SEIDENREIHER: DER SÜDSTRANDPOLDER 

IST VON GROSSER BEDEUTUNG

Dr. Manfred Temme lebt auf  Norderney. Zusammen mit seiner Frau 

Gudrun verbringt er die Winter an der Algarve in Portugal, wo er sich 

als Biologe und Ornithologe ebenfalls längst einen Namen gemacht 

hat. Seit fast sieben Jahrzehnten engagiert sich der 83-Jährige im 

Bereich der Vogelforschung und des Naturschutzes. Kürzlich ist er mit 

dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet worden.

Temmes Inselgezwitscher

Von Dr. Manfred Temme

Die neuen Teiche 
(seit 1988/89) im 
Südstrandpolder gewinnen, 
neben vielen anderen 
Vogelarten, an Bedeutung für 
diese Reiherart, denn kurz 
nach deren Fertigstellung 
am 6. Mai 1988 und am 6. 
Juni 1989 rastete dort je ein 
Seidenreiher. Letzterer hielt 
sich ungewöhnlich lange im 
Schutzgebiet auf. Er wurde 
von vielen Einwohnern 
bemerkt, und am 25. August 
1989 wurde er  letztmalig 
in einem Wattpriel fischen 
gesehen. Beim Blick 
aus dem Fenster meines 
Arbeitszimmers flogen am 
7. September 1995 zwei 

Seidenreiher in östliche 
Richtung. Kurze Zeit später 
konnte ich die beiden 
Vögel im Südstrandpolder 
wiederfinden, wo sie zwei 
Tage verblieben. Seit 2000 
werden fast alljährlich 
einzelne Seidenreiher 
auf  Norderney gesehen, 
so am 8. Juni 2002 im 
weitläufigen Ostland und 
auch  am 21. September 
2003, 11. September 2005 
und am 13. Oktober 2006  
im Südstrandpolder. Dort 
standen  am 28. August 2007 
sogar drei inmitten von etwa 
80 Löfflern in der Mulde des 
Südstrandpolders. 

Seidenreiher am Südstrandpolder auf Norderney                  Foto: Temme 
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Die Staatsbad Norderney GmbH lädt am 16. Januar um 
19 Uhr interessierte Gastgeber zum meine Insel-Workshop 
zum Thema „Bin ich der optimale Gastgeber?“ in das 
Conversationshaus Norderney ein. Der 18. meine-Insel-
Workshop richtet sich insbesondere an die Gastgeber der 
Insel, die auf  der Suche nach Anregungen für die eigene 
Angebotsentwicklung sind.
„Es ist uns wichtig, immer wieder neue Impulse zu 
geben. Gerade auch in der Vermietung ist es elementar, 
nicht beim Erreichten zu verharren, sondern sich neuen 
Entwicklungen inspirieren zu lassen“, so Margret Grünfeld, 
Marketingleiterin der Staatsbad Norderney GmbH.
Patrick Berger, Referent des Deutschen Tourismusverbandes, 
liefert Impulse für die zukunftsfähige Gestaltung des 
eigenen Angebotes und beantwortet die Fragen der 
Teilnehmer. Beginn der Informationsveranstaltung ist um 

Tourismus / News

Diese Beiträge geben die Meinung der Staatsbad Norderney 
GmbH (im Sinne der Verantwortung nach dem Pressegesetz) 
wieder.

18. meine-Insel-Workshop: 
Bin ich der optimale Gastgeber?

19 Uhr, voraussichtliches Ende ist gegen 21 Uhr.
Der Referent behandelt in seinem Vortrag vorrangig die 
Themen Zielgruppenanalyse, Qualitätsmanagement und 
die Grundlagen des Marketings. Anhand von Beispielen 
erhalten die Gastgeber Tipps und Lösungsvorschläge für 
die zielgerichtete Angebotsgestaltung im Zusammenhang 
mit der Vermietung von Ferienhäusern/-wohnungen und 
Ferienzimmern.
Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei. Es wird um eine 
Voranmeldung unter Telefon 04932-891195 oder E-Mail: 
luebben@norderney.de gebeten.

Gemeinsam mit dem Tourismusconsulting-Unternehmen 
Kohl & Partner wird von der Staatsbad Norderney 
GmbH und der Stadtverwaltung Norderney an einem 
Lebensraumkonzept gearbeitet. Der Einbezug der 
einheimischen Bevölkerung ist besonders wichtig, denn 
die Gestaltung des gemeinsamen Lebensraums steht im 
Mittelpunkt.
Auf  der fulminanten Auftaktveranstaltung am 29. Oktober 
hatten bereits über 250 Einheimische wichtige Themen 
beigesteuert und erste Impulse geliefert. Die daraufhin 
folgende Online-Befragung „LebensQualiMeter®“, 
die bis zum 15. Dezember lief, wurde ebenfalls rege 
wahrgenommen, allein über 1.000 Einheimische haben 
daran teilgenommen. Daraus ergibt sich bereits eine gute 
Einschätzung zur Lebensqualität auf  Norderney.
Die nun anstehenden Gesprächsrunden mit verschiedenen 
Anspruchsgruppen der Insel finden im Januar statt. Soziales, 

Naturschutz, Senioren, Familien, Sport, Verkehr, Ver- und 
Entsorgung, Gesundheit, Wohnraum, Einzelhandel sowie 
Vermietung und Gastronomie werden dann in separaten 
Gruppengesprächen behandelt. Die Einladungen sind 
verschickt, noch ausstehende Anmeldungen sind bitte 
zeitnah an lebensraum@norderney.de zu melden.
Für Februar ist die „Lebensraum-Werkstatt“ geplant, danach 
folgen Umsetzungsgespräche, sodass voraussichtlich im 
April / Mai mit dem fertigen Konzept zu rechnen ist. „Am 
Ende wird ein nachhaltiges Lebensraumkonzept stehen, 
welches mit einer klaren Vision sowie ganz konkreten 
Handlungsfeldern und Projekten neue Erkenntnisse und 
Aufgaben für Norderney beinhaltet“, so Lena Helleisz von 
Kohl & Partner.
Das Lebensraumkonzept für Norderney wird als 
Pilotprojekt vom Land Niedersachsen finanziell gefördert.

Das Lebensraumkonzept für 
Norderney schreitet voran
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MARIEN RESIDENZ

Norderney Genossenschaft 
Tel. 04932 9352905

• Fahrstuhl
• behindertengerecht
• hell und freundlich

KP 343.000 €

Eine Tagespflege befindet  
sich im Haus

Sehr schöne 2-Raum 
Wohnung 

Erstbezug zu verkaufen.
WIR SIND VERTRAGSPARTNER

Im Gewerbegelände 52a
26548 Norderney

Tel. 0 49 32 / 99 05 05
E-Mail: info@visser-elektrotechnik.de

• Hausgeräte Kundendienst
• Kühlanlagen   • Wartung   • Instandsetzung  
• Verkauf  • Neubau- und Altbauinstallation

Visser Elektrotechnik GmbH

NV
E

Ihre innovative, zuverlässige und 
kompetente Immobilien- und 

Hausverwaltung  
auf der Nordseeinsel Norderney.

  Für uns als Dienstleister im Immobiliensektor, 

stehen Sie als Eigentümer mit Ihrer Immobilie  

in unserem Mittelpunkt.

  Wir tragen dazu bei, den Wert Ihrer Immobilie 

zu sichern und zu erhalten.

  Wir sind für Sie jederzeit als Ihr zuverlässiger 

Ansprechpartner vor Ort.

Ney Immobilienservice GmbH
Immobilien- und Hausverwaltung

Poststraße 5 · 26548 Norderney

Telefon: 0 49 32 / 840 17-30

Telefax: 0 49 32 / 840 17-17

E-Mail: info@hausverwaltung-norderney.com

Ney Immobilienservice GmbH

www.hausverwaltung-norderney.com

Marien Residenz

MARIEN RESIDENZ

INVESTIEREN Sie in eine

Schöne 2-Zimmer Wohnung 

KAUFPREIS ab 340.000 €

Tel. 04932 - 935 29 05



GetränkePartner Peters & Rass

Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Angebotspreise gelten nur bei Abholung und Barzahlung. Abgaben nur in Haushaltsmengen. Solange der Vorrat reicht.

Angebote gültig vom 

09.01. bis 29.01.2020

GetränkePartner Peters & Rass         Im Gewerbegelände 25 · 26548 Norderney · Tel.: (0 49 32) 12 45NEU!

Beck´s
Gold, Green Lemon, Ice, Pils
24 x 0,33l + 3,42 Pfand

1l = 1,51 11.
99

Veltins
Pilsener
24 x 0,33l + 3,42 Pfand

1l = 1,64 12.
99

Jever
Fun, Pilsener
24 x 0,33l + 3,42 Pfand

1l = 1,77 13.
99

Franziskaner
Alkoholfrei, Hefe-Weissbier Dun-
kel, Hefe-Weissbier Naturtrüb
20 x 0,5l + 3,10 Pfand, 1l = 1,50 14.

99
Lesmona
Classic, Medium
12 x 0,7l + 3,30 Pfand

1l = 0,48 3.
99

Vilsa
Orangenlimonade, Zitronenlimonade
12 x 0,7l + 3,30 Pfand

1l = 0,71 5.
99

Klindworth
Glühwein weiß, rot, Kinderpunsch
1,0l + 0,15 Pfand

1l = 1,99 1.
99 Weingut Regaleali 

Bianco
0,75l, 1l = 10,70  7.

49
Hansen
Echter Jamaica Rum
40,0% vol.

0,7l, 1l = 11,41 7.
99


